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Leute, wir erzªhlen das Gute ziemlich miesé

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation ist ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

Folge uns auf LinkedIn

Es mangelt uns nicht an Wissen, was das Artensterben, die Erderwärmung und die Klimakrise betrifft. Wir haben genug Zahlen, Daten und Fakten. Doch in den 

vergangenen 50 Jahren haben wir gesehen, dass Argumente allein nicht überzeugen, inspirieren oder gar motivieren. Wir brauchen neue, frische Ansätze. 

Vor allem mangelt es uns an sinn- und wertestiftenden Gegenwarts- und Zukunftserzählungen, die uns als Gesellschaft aktivieren, zusammenrücken lassen und ins 

Handeln bringen. Wir benötigen neue Narrative.

Mit dieser Ideensammlung wenden wir uns an professionelle Kommunikatoren und Kommunikatorinnen in Unternehmen und Organisationen, an Storyteller und 

Kreative. Sie alle wollen wir auf abgenutzte Sprachbilder aufmerksam machen, ihnen helfen, eingefahrene Erzählmuster aufzubrechen und ermutigen, alternative 

Kommunikationsangebote zu machen. Diese 100 alternativen Narrative sollen Sprache verändern ð aber auch Haltung und Handeln. 

Wir haben uns für das Gute verschworen, 

um Gesellschaft, Politik und Wirtschaft mit werteorientierten Erzählungen gezielt zu beeinflussen 

und den Wandel als attraktives und fühlbares Gewinnszenario zu erzählen!

https://www.die-verschwoerung.org/
https://www.linkedin.com/company/die-verschw%C3%B6rung-f%C3%BCr-das-gute/?viewAsMember=true


Tipp: Lass dich inspirieren

Hier wird es anschaulich und fundiert

ÅHier findet man Beispiele, an denen man sich orientieren kann und 
die inspirieren. Benchmarks und Best Cases ð von Unternehmen, 
Institutionen und Organisationen

ÅAuch gibt es hier Hintergrundinformationen ð Links und Buchtipps 
zu weiterführender Literatur - für alle, die tiefer einsteigen wollen

Das erwartet dich hier é

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

Hier steht das alte Narrativ

ÅHier steht ein Satz, ein Argument, ein Bild, eine Analogie, ein 

Hinweis, eine Logik ð ein ăNarrativò, das wir schon viel zu lange 

nutzen, an das wir uns gewöhnt haben, das vielleicht passend 

klingt ê das aber doch nicht wirklich funktioniert.

Vorschlag: Wie es besser geht

ÅHier steht eine Alternative, um das ăNarrativò (links) zu ersetzen. 

ÅHier stehen auch Argumente und Hinweise, warum die Alternative 

besser ist und warum man anders kommunizieren sollte, als in der 
Vergangenheit.

ÅCave: Nicht jeder Tipp reprªsentiert ein ăNarrativò. Wir nutzen 
verschiedene Taktiken: ăFRAMING ò (Umdeutung einzelner Worte), 

ăNARRATIV ò (Verªnderung ganzer Erzªhlmusters), 

ăKOMMUNIKATION ò ( nderung der Kommunikationstaktik) und 

ăVERHALTEN ò ( nderung des Verhaltens / Handelns). 

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

Hier wird es praktisch und konkret

ÅHier gibt es praktische Tipps, damit man gleich loslegen kann mit 
Tipps und Tricks für Quick Wins

ÅAuch gibt es hier Warnungen und Alerts, was schief gehen könnte 
und auf was man achten muss

ÅAnleitungen für die ersten Schritte, für Workshops, Task Forces, 
Hackathons ê wie man im Team loslegen kann oder alleine 

ÅEs sind Hinweise zu Hilfsmaterialien, Checklisten und Handbüchern
ÅTipps, wie man sich und andere motiviert
ÅUnd Hinweise auf Organisationen, die helfen können
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Nicht die Erde ist bedroht, 
sondern der Mensch

Foto Hannah Pemberton
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#01 Nicht die Erde ist bedroht, sondern der Mensch

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ÅăDer Klimawandel bedroht die Erde, wir haben nur die eine.ò

ÅăPatient Erdeò

ÅăWir m¿ssen unseren Planeten rettenò

Vorschlag: Wie es besser geht

Nicht der Planet ist der Patient. Nicht die Erde gilt es zu ărettenò, 

sondern wir Menschen sind bedroht. Der Klimawandel verändert die 

Lebensgrundlage für uns Menschen (und sonstige Lebewesen). Die 

Erde wird weiterbestehen, wird sich sogar anpassen. Menschen 

leiden unter den Veränderungen ð schon jetzt. Konsequenz sind 

Einschränkungen in unserer Lebensqualität (Wetterextreme, die zu 

Ernteausfällen führen, Beschädigungen von Infrastruktur, 

Flüchtlingen, veränderte Reiserouten etc.). Wir werden versuchen, 

uns anzupassen; es wird uns aber nur schwer gelingen ð nicht, wenn 

wir unsere Lebensqualität von heute halten wollen. 

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅErzähle von den Einschränkungen, die der Klimawandel heute schon 
auslöst. 

ÅKonzentriere dich auf konkrete Beispiele ð idealerweise aus der 
direkten Umgebung.

ÅSuche persönliche und lokale Geschichten. Erzähle Stories von 
Menschen und Landschaften.

ÅErzähle so, dass man nachvollziehen kann, dass sie es wert sind, 
ăgerettetò zu werden.

Tipp: Lass dich inspirieren

ÅDer Perspektivwechsel ist entscheidend: Nicht die ăErdeò sondern 
der ăMenschò steht im Mittelpunkt. ăErdeò oder ăWeltò sind abstrakte 
Begriffe. Packender und interessanter sind immer Geschichten 
einzelner Menschen (ăIdentifizierungsangebotò).

ÅMan nennt diese auch ăFramingò: ein Thema wird in einen anderen 
Rahmen gesetzt. Damit verschiebt sich der Blickwinkel auf das 
Thema.

Å Ist der Klimawandel vielleicht sogar besser als sein Ruf? Die Erde hat 
schon einige Klimakatastrophen hinter sich. Der Mensch nicht ð 
siehe dazu Video-Essay von arte ă42 ð die Antwort auf fast allesò

ÅBuchtipp: Elisabeth Wehling, Politisches Framing: Wie eine Nation 
sich ihr Denken einredet - und daraus Politik macht, Herbert von 
Halem Verlag 2016

FRAMING
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#02 Nicht reden, 
sondern
m achen
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#02 Nicht reden, sondern machen

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ÅăWir brauchen mehr Ideen, um den Klimawandel zu stoppen.ò

ÅăWir sollten erst einmal sammeln, was wir tun kºnnen, um uns zu 

engagieren.ò

ÅăUnser Workshop, unsere Arbeitsgruppe durchleuchtet erst einmal 

das Thema ausführlich, um darauf aufbauend passende Ideen zu 

entwickeln.ò

Vorschlag: Wie es besser geht

Wir brauchen nicht noch mehr Ideen. Klingt leider uninspirierend, ist 

aber so. Tatsächlich haben wir bereits viele Ideen. Es mangelt am 

ăMachenò. Unzªhlige Unternehmen und Organisationen haben bereits 

gebrainstormt und in Innovationsworkshops erarbeitet, was man als 

Einzelner, als Team und als Unternehmen tun kann, um CO2-

Emissionen zu reduzieren. Wir brauchen nicht weitere Ideen, sondern 

Taten. Zumindest brauchen wir Ideen, um schnell ins Tun zu kommen. 

Jetzt sind nicht so sehr Kreative gefragt, sondern tatkräftige 

Macherinnen und Anpacker.

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅHol dir Ideen von anderen Unternehmen und Organisationen ð suche 
nach Benchmarks und Vorbildern, anstatt das Rad neu zu erfinden. Bitte 
dein Team, erst zu recherchieren. Suche Ideen bei denjenigen, die 
Klimaprojekte fördern z.B. der Förderbank Bayern oder bei 
Unternehmensberatungen

ÅDiskutiere und kombiniere bewährte Konzepte (Remix)
ÅPräferiere Ideen, die pragmatisch und schnell umsetzbar sind. 

Unterscheide Quick Wins und Long Runs: Was kann man sofort machen 
ð morgen oder nªchste Woche? Was kann man auf ălange Sichtò z.B. in 3 
oder 6 Monaten schaffen? 

ÅDefiniere und messe so klar wie möglich kurz- und langfristige Ziele
ÅMotiviere und belohne ăMacherqualitªtenò

Tipp: Lass dich inspirieren

Hier geht es um Psychologie. Der Wunsch nach weiteren Workshops 
und Arbeitskreise ist oft der Wunsch nach ăGemeinschaftò, das sich 
gegenseitig versichern, dass man nicht alleine ist mit der Situation. Die 
Suche nach ănoch weiterenò Ideen kann ein ăAblenkungsmanºverò sein, 
um nicht in das ăanstrengendere Tun zu kommen. 

ÅBestehende Ideen lassen sich hervorragend kombinieren: ăEverything 
is a Remixò (Video) ð Kirby Ferguson erklärt das Prinzip

ÅEs ist legitim, Ideen zu stehlen: Buchtipp: Austin Kleon, Steal like an 
Artist. 

ÅVor allem kommt es auf ăMacherò an. Bist du ein ăMakerò? Einfach 
mal testen ð mit dem Typentest von Adobe

VERHALTEN
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#03

Nicht Konsum, 
sondern Besitz

Foto Alice Donovan Rouse

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

https://unsplash.com/de/@alicekat?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://www.die-verschwoerung.org/


#03 Nicht Konsum, sondern Besitz

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ÅăWir m¿ssen unseren Konsum einschrªnken.ò

Vorschlag: Wie es besser geht

Konsum einschrªnken ist nicht falsch. Aber ăbesitzenò ist noch besser. 

ăBesitzò ist besser als ăKonsumò. Die gilt nicht nur semantisch 

(schöneres Wort), sondern auch in seiner tieferen Bedeutung: Wer 

etwas besitzt und etwas sein ăEigentumò nennt, der achtet besser 

darauf. Besitz und Eigentum verpflichten. Konsum dagegen ist flüchtig. 

Konsumierte Ware ist schnell uninteressant und wird durch etwas 

anderes, Neues ersetzt. 

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅWenn man das Wort ändert, ändert sich vielleicht auch die Haltung: 
¦berlegt, wie ihr selbst euch vom  ăKonsumentenò zum ăBesitzerò 
entwickeln kºnnt. Und wie ihr eure Kunden zu ăBesitzernò machen 
könnt? 

ÅWas kºnnt ihr als Service anbieten (Reparatur, Upcycling, Recyclingê), 
damit damit eure Produkte mºglichst lange im ăBesitzò eurer Kunden 
bleiben? (Ikea gibt gebrauchten Möbeln eine zweite Chance und gibt 
Ideen zum kreativen Umgang mit alten Möbeln ).

ÅÜberlegt, wie ihr alter Dinge besser wertschätzen lernt. Zum Beispiel 
mit Hintergrundgeschichten zu Produkten, Infos über Retro-Trends, 
Vintage-Look, Second-Hand-Stories). Altes ð mit vielen Erinnerungen 
ð ist oft mehr wert als Neues

Tipp: Lass dich inspirieren

Die Outdoor-Marke Patagonia regt Kunden dazu an, Kleidung länger zu 

tragen. Daher heiÇen Kunden dort nicht ăCustomerò, sondern ăOwnerò. 

Wer eine Patagonia-Jacke besitzt, soll sie möglichst lange tragen. 

Patagonia bietet an, Kleidungsstücke zu reparieren. Denn hinter jedem 

Riss in einer Jacke steckt ein Erlebnis, eine Story. Je mehr Erinnerungen 

in einer Jacke stecken, umso wertvoller wird sie f¿r den ăOwnerò. Mit 

dieser Haltung der ăOwnershipò gelang es, die Nutzung um mehr als 9 

Monate zu verlªngern. ăEin wirklich nachhaltiges Konzeptò, sagt Tyler 

LaMotte, Marketing Director EMEA Patagonia.  Siehe dazu die 

Kampagne WornWear Stories und das Businessmodel WornWear

FRAMING
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#04

Nicht 
ăes ist zu spªtò, 

Foto RODOLFO BARRETO 

sondern 
ăgenau 
jetztò
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#04 Nicht ăes ist zu spªtò, sondern ăgenau jetztò

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ÅăDer Klimawandel ist da, es ist (fast) zu spªt, dass wir noch etwas 

tun kºnnen.ò

ÅăDie 1,5 Grad sind lªngst ¿berschritten, jetzt kºnnen wir nur noch 

retten, was zu retten ist.ò

ÅăDie ersten Kipp-Punkte sind erreicht. Das ist unumkehrbar.ò

Vorschlag: Wie es besser geht

ÅăGenau jetzt ist die Zeit, dass wir etwas tun.ò

ÅăIn zehn Jahren werden wir auf dieses Jahr zur¿ckblicken und sagen, 

damals ging es los - wir haben begonnen, anzupacken.ò

ÅăJetzt ist die beste Zeit zu handeln. Die ersten Auswirkungen sind 

sichtbar und spürbar. Die meisten begreifen jetzt, welche 

ökologischen, gesundheitlichen, gesellschaftspolitischen 

Auswirkungen die Klimakrise bringt und sind bereit, zu handeln.ò

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅVergiss die Formulierung ăes ist (fast) zu spªtò. Nutze stattdessen 
ăgerade jetztò, ăgenau jetztò oder ăjetzt ist die beste Zeit, umêò

ÅVermeide Formulierungen (und damit ăNarrativeò), die sich fokussieren 
auf ăverpasste Chancenò, ăabgelaufene Zeitfensterò oder 
ăòVersªumnisse der Vergangenheitò. Richte stattdessen mit deiner 
Sprache den Blick nach vorne und ăerzªhleò von ăAufbruchò, 
ăStartpunktenò, ăStartsch¿ssenò, ăNeuausrichtungenò, ăT¿ren, die jetzt 
aufgehenò.

ÅÜbung: Analysiere deine Texte (Blogbeiträge, Interviews, Social-Media-
Posts etc.). Markiere alle Formulierungen, die das ăZu-spät-Narrativò 
stützen und formuliere ins Positive um. 

Tipp: Lass dich inspirieren

Hier geht es tatsªchlich um die  nderung eines ăNarrativsò, denn so 
wie wir uns die Welt ăerzªhlenò, so erfahren wir sie auch. Wer sagt, 
dass ăes (fast) zu spªt istò, der gibt indirekt die Erklªrung ab, dass man 
ăeigentlich nicht mehr handeln mussò. Die Formulierung fºrdert 
Mutlosigkeit, Passivität und wird gerne auch als Ausrede genutzt, um 
bequem normal weiterzumachen.
Besser ist es, ein ăNarrativò und eine Formulierung zu wªhlen, die 
Aktivität und Optimismus weckt. Und so schlimm ist die Lage auch gar 
nicht ð zumindest, was die Bereitschaft in der breiten Bevölkerung 
angeht. Die ist sogar bereit, für Klimaschutz zu zahlen. ăUnd wenn wir 
zur¿ckblicken, werden wir stolz sein, dass wir êò so optimistisch sieht 
es Amy Web, CEO Future Today Institute im Zukunftsreport 2023

NARRATIV
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Nicht groß denken, 
sondern klein
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#05 Nicht groß denken, sondern klein

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ÅăDer Klimawandel ist gewaltig. Wir brauchen grundsªtzliche 

Lºsungen.ò

ÅăWir brauchen die ganz groÇen Entscheidungen.ò

ÅăDas muss von ganz oben gelºst werden.ò

ÅăWenn hier nicht alle mitmachen, dann wird das nichts.ò

ÅăNur die grundsªtzlichen Lºsungen bewirken wirklich etwas, sie 

bekommen breite Unterstützung und den Beifall von höchster 

Ebene.ò

Vorschlag: Wie es besser geht

ÅăWir kommen nur mit kleinen Schritten (realistisch) voran.ò Klingt 

nicht so spektakulär, ist aber wahr.

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅSammle ăkleine, pragmatische Schritteò: Prªferiere alle Ideen, die du 
direkt, sofort ð gleich morgen ð umsetzen kannst, als die Vision, die 
erst 2030 Realität werden könnte.

ÅBelohne ăkleine Schritteò: Kleine Projekte, Mini-Verhaltensänderungen 
und kleine Änderungen sind unspektakulär. Sorge für Applaus für 
jeden kleinen Schritte (Beispiel: Wie Sprach-Apps User loben und 
anfeuern)

ÅUnterscheide Quick Wins von Long Runs: Zeige, dass du dich Stück für 
Stück bewegst ð in kleinen Schritten, aber stetig. Messe kontinuierlich 
jeden noch so kleinen Schritt. Publiziere jeden kleinsten Move ð du 
wirst sehen, das summiert sich schnell und wird immer relevanter.

Tipp: Lass dich inspirieren

Nicht groß denken, sondern klein: klingt einfach, ist es aber gar nicht.
Denn allzu gerne w¿rden wir Ruhm ernten f¿r ădas groÇe Ganzeò. Das 
ăKleineò klingt so unr¿hmlich. Doch hinter die ăKraft der kleinen 
Schritteò ist eine smarte Vorgehensweise des Change Managements. 
Mindestens fünf Gründe sprechen für die Fokussierung auf das Kleine: 
1. Kleine Schritte helfen anzufangen, 2. Kleine Schritte summieren sich 
zu großen, 3. Kleine Schritte überfordern nicht, 4. Kleine Schritte 
werden zu Gewohnheiten und machen die Arbeit leichter, 5. Erfolg 
bringt Erfolg (mehr dazu hier: INTRE) 

Hinter der Idee der ăkleinen Schritteò steckt auch das psychologische 
Modell des ăNudgingò, dem kleinen Anstupsen. Mehr dazu hier.

NARRATIV

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

https://www.heise.de/hintergrund/Wie-Duolingo-und-Babbel-die-Nutzer-zum-Lernen-nudgen-5037930.html
https://www.heise.de/hintergrund/Wie-Duolingo-und-Babbel-die-Nutzer-zum-Lernen-nudgen-5037930.html
https://www.intre.cc/news/die-kraft-der-kleinen-schritte/
https://www.die-debatte.org/nudging-was-steckt-hinter-begriff-nudging/
https://www.die-verschwoerung.org/


#06

Foto von Keren Fedida 

Nicht Fakten, 
sondern Geschichten
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#06 Nicht Fakten, sondern Geschichten

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ÅăDas neue EU-Klima-Zwischenziel wird für 2040 erwartet: 90 
Prozent weniger Emissionen als 1990.ò

ÅăEine neue Studie zeigt, dass die Erderwªrmung schneller 
voranschreitet und das 1,5-Grad-Ziel bereits ¿berschritten ist.ò

ÅăUnser Ziel ist es, bis 2030 eine Senkung unseres Carbon-
Footprints um 50% zu erreichen.ò

Vorschlag: Wie es besser geht

òIn a fight between a story and a fact, the story will win.ó

Daten und Zahlen, Prozentsätze und Fakten haben keine motivierende 

Wirkung. Es sind neutrale Informationen, die erst im Zusammenhang und 

mit Kontext relevant werden. Geschichten wirken sinnstiftend. Sie zeigen 

die Zusammenhänge und auch die Konsequenzen und Visionen, die 

hinter den Zahlen stecken. Darüber hinaus merken wir uns Daten und 

Fakten extrem schlecht. Geschichten hingegen verankern sich in unserer 

Erinnerung 20x besser als pure Daten (Jerome Brunner). Siehe auch 

ăStorytelling will save the Earthò (wired.com)

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅZahlen und Fakten gehören in Aktionspläne und Reports. Für die 

motivierende Gesamtkommunikation (in Reden, Newsletter, 

Mitarbeitermagazin) taugen sie nur schlecht: Reduziere den Anteil an 

Faktenkommunikation, biete stattdessen Anekdoten, 

Hintergrundgeschichten und Zukunftsbilder.

Å¦bersetze die wichtigsten Zahlen in ăeinfache Spracheò. Helfe deiner 

Zielgruppe die Zahlen besser zu verstehen: erläutere Kennzahlen mit 

einer ăStoryò oder visualisiere ausführlich (z.B. mit dynamischen, 

interaktiven Infografiken)

ÅBeteilige deine Zielgruppe am ăBegreifenò der Zahl (z.B. interaktives 

Theater wie ă100%Cityò / spielerische Workshops wie ăZukunftsreiseò)

Tipp: Lass dich inspirieren

Daten und Fakten sind wichtig. Ganz besonders, um die Klimakrise zu 

verstehen und Mittel und Lösungen im Kampf dagegen zu finden. Das 

gleich mal vorausgeschickt. Es ist das Vermächtnis der Aufklärung, dass 

wir unsere Entscheidungen heute mit wissenschaftlichen Erkenntnissen 

untermauern und nicht in die Sterne gucken oder Schamanen befragen, 

um die Zukunft zu lesen. Allerdings setzte sich diese ăDenke der 

Vernunftò erst seit Ende des 17. Jahrhunderts durch. Doch 

Kommunikation ist viel älter. Die Menschheit erzählt sich seit über 

40.000 Jahren Geschichten ð auch um Wissen zu vermitteln.

Futuera-Paper: ăStories to save the Worldò

KOMMUNIKATION

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

https://www.kom.de/medien/storytelling-mit-geschichten-bewegen/
https://www.wired.com/story/environment-climate-change-storytelling/
https://www.creativeboom.com/news/koto-rebrand-of-glassdoor/
https://www.deutsche-startups.de/2013/07/30/14-tolle-tools-zur-kreation-von-infografiken-und-der-visualisierung-von-daten/
https://www.deutsche-startups.de/2013/07/30/14-tolle-tools-zur-kreation-von-infografiken-und-der-visualisierung-von-daten/
https://www.rimini-protokoll.de/website/en/projects/100-stadt-7-1
https://www.rimini-protokoll.de/website/en/projects/100-stadt-7-1
https://www.die-verschwoerung.org/zukunftsreise-in-die-gegenwart
https://wearefuterra.com/thinks/stories-to-save-the-world
https://www.die-verschwoerung.org/


#07

Foto Towfiqu barbhuiya 

Qualität neu 
definieren

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

https://unsplash.com/de/@towfiqu999999?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://www.die-verschwoerung.org/


#07 Qualität neu definieren

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

Produktqualität definiert sich aus Kriterien wie Funktionalität, 
Perfektion, Zuverlässigkeit, aber auch aus Design und/oder der 
Anwendung von State-of-the-Art-Technologie. 

Produktqualität wird objektiv gemessen an Daten wie 
ăFertigungstoleranzen, SpaltmaÇen, Materialzusammensetzungen 
und -stärken, Stabilität oder Lebensdauer sowie Bewertungen 
beispielsweise der Funktionalität, der Ergonomie oder der 
Produktsicherheit.ò

Vorschlag: Wie es besser geht

Wir sollten unser Verstªndnis von ăProduktqualitªtò erweitern und den 

Begriff umfassender definieren. ăProduktqualitªtò sollte auch folgende 

Kriterien beinhalten: Langlebigkeit, Multifunktionalität, 

Reparaturfreundlichkeit, Ressourcenschonung. Produkte gelten damit 

dann als qualitativ hochwertig, wenn sie hochfunktional, präzise, 

zuverlässig, hochwertig verarbeitet etc., gleichzeitig auch langlebig 

sind, vielfältig einsetzbar, leicht reparierbar und ressourcenschonend in 

Herstellung und Anwendung sind. 

Sehenswert: Tyler LaMotte, Patagonias Marketing Director EMEA, Talk 

bei den Cannes Lions 2023

.Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

Die Ausweitung des ăQualitªtsverstªndnissesò ist sowohl eine echte 
Business-Aufgabe, die im Unternehmen bei Produktentwicklung und 
Herstellung zur Anwendung kommen sollte, aber auch eine kommunikative 
Aufgabe, denn alle Texte sollten dementsprechend überarbeitet werden ð 
um langfristig das neue Verständnis intern und auch extern zu verankern.

Beispiele sind u.a. Patagonia und Ikea, die beide ihr Qualitäts-Verständnis 
verändert haben und heute größeren Wert legen auf Langlebigkeit, 
Wiederverwertbarkeit und Ressourcenschonung ð und daraus sogar neue 
Business-Modelle entwickeln: siehe Patagonia Worn Wear (ăQuality is an 
environmental issueò) ð oder der ăZweite Chance Marktò, wo Ikea sogar den 
Rückkauf gebrauchter Möbel anbietet (dazu gibt es aber auch andere 
Meinungen: siehe arte-Dokumentation ð sollte hier auch erwähnt werden). 

Tipp: Lass dich inspirieren

Produktqualität ist die Übereinstimmung von Leistungen mit 
Ansprüchen. So sagt es die Norm für Qualitätsmanagement, Norm DIN 
EN ISO 9000:2015-11. Sie definiert ăQualitªtò als ăGrad, in dem ein Satz 
inhªrenter Merkmale eines Objekts Anforderungen erf¿lltò. Die Qualitªt 
gibt damit an, inwieweit eine Ware oder Dienstleistung den 
bestehenden Anforderungen entspricht. 
Eine Erweiterung des ăQualitªtsverstªndnissesò passt also perfekt in die 
ISO-Normierung. Denn wenn wir nachhaltige Produkte (Waren und 
Dienstleistungen) wünschen, dann sollten diese Kriterien in der 
Konzeption, Herstellung und Bereitstellung von Produkten ebenso 
berücksichtigt werden (Anbieter), wie auch beim Erwerb, Konsum und 
Verwertung der Produkte (Konsument). 

VERHALTEN

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

https://dorsch.hogrefe.com/stichwort/qualitaet
https://dorsch.hogrefe.com/stichwort/qualitaet
https://dorsch.hogrefe.com/stichwort/qualitaet
https://dorsch.hogrefe.com/stichwort/qualitaet
https://vimeo.com/841566517#_=
https://vimeo.com/841566517#_=
https://eu.patagonia.com/ch/de/wornwear/
https://eu.patagonia.com/de/de/stories/quality-is-an-environmental-issue/story-93237.html
https://eu.patagonia.com/de/de/stories/quality-is-an-environmental-issue/story-93237.html
https://www.ikea.com/de/de/campaigns/zweite-chance-markt-second-hand-pub2eab7840
https://www.arte.tv/de/videos/112297-000-A/wie-ikea-den-planeten-pluendert/
https://www.din.de/de/wdc-beuth:din21:235671064
https://www.din.de/de/wdc-beuth:din21:235671064
https://www.die-verschwoerung.org/


#08

Foto Brian McGowan 

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

Nicht morgen, 
sondern heute

https://unsplash.com/de/@sushioutlaw?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://www.linkedin.com/company/die-verschw%C3%B6rung-f%C3%BCr-das-gute/


#08 Nicht morgen, sondern heute

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ăWir m¿ssen alles tun, um das Morgen zu retten.ò
ăGute Aussichten für morgenò
ăHeute f¿r Morgen aktiv werden.ò
ăWenn die Erde in Zukunft unbewohnbar wirdêò
ăDie Welt von morgenò
ăEnkelfªhig werdenò
ăNachhaltigkeit bedeutet, dass wir die Erde morgen unseren Kindern 
so ¿bergeben, wie wir sie vorgefunden haben.ò

Vorschlag: Wie es besser geht

Der Klimawandel ist da. Es geht um HEUTE. Also lasst uns nicht über 

eine ăferne Zukunftò sprechen oder ¿ber mºglich denkbare Szenarien. 

Wir müssen über das Jetzt sprechen, über Heute und die aktuellen, 

konkreten Auswirkungen.

òIf climate isnõt in your story, itõs science fiction,ò sagt Drehbuchautorin 

und Filmproduzentin Dorothy Fortenberry und fordert Storyteller auf, 

Klimathemen in aktuelle Geschichten einzubauen, weil sie heute zur 

Realität gehören. Geschichten ohne dieses Thema sind Utopien, 

Fantasy oder eben sogar Science Fiction.

 

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅErsetze in allen deinen Texten das ămorgenò gegen ăheuteò.
ÅSchreibe deine Texte aktiv und nicht passiv.
ÅSchreibe im Prªsens (ăistò) und nicht in Futur (ăwirdò)  oder gar Futur II 
(ăwird gewesen seinò - Die deutsche ZeitformFutur IIdrückt die 
Vermutung aus, dass eine Handlung jetzt oder später schon 
abgeschlossen sein wird).

ÅVermeide Konjunktiv (ăw¿rdeò) und Konjunktiv II (ăwenn ich wªre, w¿rde 
ichêò - Der Konjunktiv IIbeschreibt nicht reale Situationen).

ÅSprich über reale, konkrete Projekte heute und nicht über Möglichkeiten 
in der Zukunft.

ÅFormuliere deine Texte, Themen und Ideen verbindlich und konkret ð 
und nicht als Utopie oder vage Wunschvorstellung.

Tipp: Lass dich inspirieren

2023 wurden auf der Erde weltweit durchschnittlich 1,1 Grad wärmere 

Temperaturen gemessen im Vergleich zu vorindustriellen  Zeiten 

(Abschlussbericht des Weltklimarats, März 2023). Diese Erderwärmung 

hat heute, 2024, konkrete Auswirkungen ð mehrheitlich negative wie 

Anstieg der Meeresspiegel und Überflutung von Küstenregionen, 

Extremwetterlagen und Verwüstung bewohnbarer Gebiete, sowie 

Verlust der Lebensbedingungen für einen Großteil der bekannten 

Tierwelt (z.B. Insektensterben) und Dominoeffekten für das gesamte 

Ökosystem mit Auswirkung auf menschliche Nutz- und Tierpflanzen.

FRAMING

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

https://www.amazon.de/Gute-Aussichten-f%C3%BCr-morgen-Klimawandel/dp/3938060263
https://www.amazon.de/Bildband-Klimawandel-Klimawandels-Geographic-Deutschland/dp/3866904576
https://www.goodenergystories.com/playbook/what-is-a-climate-lens
https://www.lpb-bw.de/ipcc
https://www.die-verschwoerung.org/


#09

Foto Madison Oren 

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

Nicht Lob motiviert, 
sondern Kritik

https://unsplash.com/de/@artbyhybrid?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://www.linkedin.com/company/die-verschw%C3%B6rung-f%C3%BCr-das-gute/


#09 Nicht Lob motiviert, sondern Kritik

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ăDas hast du schon sehr gut gemacht. Du musst nur noch ein 
bisschen mehr êò
ăDas sind genau die richtigen Schritte, mach weiter so. Vielleicht mit 
kleinen Anpassungen êò
ăDu bist da wirklich achtsam und sensibel, genau die richtige 
Einstellung f¿r die Aufgabe. Und jetzt êò
ăMit deiner tollen Einstellung schaffst du das. Deswegen êò
ăWir brauchen Menschen, die so super anpacken, wie du. Und daher 
werden wir jetzt êò

Vorschlag: Wie es besser geht

Ein Lob der Kritik: Wir sind in der Regel zu streng zu uns oder zu lasch. 

Entweder glauben wir, alles falsch zu machen oder wir sehen uns als 

ătolle Hechteò. Klima-Kommunikation braucht aber einen realistischen 

Blick auf die Lage und eine realistische Einschätzung der persönlichen 

Fähigkeiten. Will man seine Selbsteinschätzung justieren, dann gelingt 

das ð erstaunlicherweise ð besser mit negativem Feedback, als mit 

positivem. Also mit Sªtzen wie ăHier ist dir ein Fehler passiert. So 

kannst du das ªndernêò oder ăDas ist die falsche Herangehensweise. 

Du kannst es besser machen mit êò (konstruktive Kritik).

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅăFeedbackò bedeutet ăR¿ckmeldungò geben. Nur wenn diese 
Rückmeldung offen und ehrlich ist, ist sie auch hilfreich. Alles andere ist 
Smalltalk.

ÅAus Fehlern muss man lernen. Klingt einfach, ist aber nicht leicht, denn 
im ersten Schritt muss der Fehler angesprochen werden. Wer 
wertschätzende Kritik äußert, wird aber belohnt (Leitfaden zur 
konstruktiven Kritik).

ÅNiemand ist perfekt. Fördere ein Bewusstsein bei dir und deinem Team ð 
macht eine ăSelbsteinschªtzungò. Menschen, die sich realistisch 
einschätzen können, sind effizienter in der Umsetzung mit schwierigen 
Projekten (Vielleicht hilft dazu dieser Fähigkeitsfragebogen). 

ÅUm die Probleme der Klimakrise zu bewältigen, brauchen wir Macher, 
die sich nicht über- und auch nicht unterschätzen. 

Tipp: Lass dich inspirieren

Beim Selbstbild neigt der Mensch dazu, sich entweder zu überhöhen 
oder sich zu verzwergen. Korrekturen gelingen nur mit Mühe. Die 
Sozialpsychologen Franziska Brotzeller und Mario Gollwitzer konnten 
in einer aktuellen Studie nachweisen, dass Menschen, die zu 
Selbstüber- oder unterschätzung neigen, ihr Verhalten nur dann 
ändern, wenn sie negatives Feedback erhalten. Wer Lob erntet, ist 
kaum bereit, sein Selbstbild der Realität anzupassen. Sebastian 
Herrmann schreibt dazu in der SZ: ăAus der Forschung ist bekannt, 
dass negative Informationen generell stärkeren Einfluss auf Menschen 
ausüben (Ǹegativity BiasÌ) (ê) Kritik lºst vermutlich stªrkere Emotionen 
in den Adressaten aus. Es schmerzt halt, die eigene Fehlbarkeit 
vorgehalten zu bekommen.ò

VERHALTEN

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

https://www.sueddeutsche.de/wissen/kritik-lob-selbstbild-1.6434214?reduced=true
https://organisationsberatung.net/feedbackregeln-feedback-geben/
https://asana.com/de/resources/constructive-criticism
https://asana.com/de/resources/constructive-criticism
https://www.bw-best.de/fuer-trainer/best-digital/selbsteinschaetzung-faehigkeitsfragebogen
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/38439571/
https://www.sueddeutsche.de/wissen/kritik-lob-selbstbild-1.6434214?reduced=true
https://www.die-verschwoerung.org/


#10

Foto Annamaria Kupo 

Nicht High Talk, 

sondern Basic Talk

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

https://unsplash.com/de/@am_k?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://www.die-verschwoerung.org/


#10 Nicht High Talk, sondern Basic Talk

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ăMit dem Klimaschutzprogramm r¿ckt das deutsche Klimaziel f¿r 
2030 erstmals in Reichweite: Die Reduktion um 65 Prozent aller 
Treibhausgase im Vergleich zu 1990. Die zu Beginn der 
Legislaturperiode festgestellte Klimaschutzlücke belief sich auf 
1,1MilliardenTonnen CO2-Äquivalente bis 2030. Mit den Maßnahmen 
im Klimaschutzprogramm kann diese Lücke um bis zu 80Prozent 
geschlossen werden. Es verbleibt eine Lücke von ca. 200 
MillionenTonnenbis 2030.ò (aus Klimaschutzprogramm 2023 der 
Bundesregierung)

Das ist High Talk: ausführlich, faktenreich, komplex

Vorschlag: Wie es besser geht

ăSt¿ck f¿r St¿ck voran. Wir reduzieren tªglich schªdliches CO2. Bis 

2030 soll es weniger sein als noch vor 40 Jahren. So verteidigen wir 

unseren Wohlstand. Dazu brauchen wir jetzt ein gewaltiges Programm. 

Die Maßnahmen im Klimaschutzprogramm sind anstrengend, aber 

lohnenswert. Der Plan ist nicht perfekt, aber genau der richtige Schritt 

in die Zukunft.ò

Zugegeben, das könnte sogar noch knackiger formuliert werden, aber 

so geht Basic Talk: kurz, schlagfertig, pointiert 

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅVerwende Fachtermini und Worte nicht ohne Hinterfrage 
ÅManche Begrifflichkeiten erscheinen selbstverständlich, sind aber vielleicht 

ungeeignet, da sie emotional aufgeladen sind und allein aufgrund des 
Wortsinns nicht motivieren.

ÅHinterfrage insbesondere Standard-Begriffe. Recherchiere deren konkrete 
Bedeutung und nutze die Begriffe entlang ihrer Definition.

ÅBreche aus Sprachmustern aus und verwende unterschiedliche Begriffe, 
um allein durch die Wortwahl Aufmerksamkeit zu generieren.

Tipp: Lass dich inspirieren

Das bessere Argument gewinnt? Leider ein Irrtum. Peter Modler sieht 
den Erfolg von Kommunikation nicht so sehr im Inhalt, mehr in der Art 
und Weise. Er unterscheidet High Talk von Basic Talk. 
Basic Talk sind kurze, einfache Sätze (unter 10 Wörter, keine 
Relativsätze), ist unoriginell, aber schlagfertig. Ist simplifizierend, 
langsam und redundant (immer die gleichen Sätze). High Talk dagegen 
ist sprachlich und inhaltlich brillant, mit langen und komplexen 
Gedankengängen und Sätzen, detailreich und differenzierend. 
Michelle Obama sagte: ăWhen they go low, we go highò. Moralisch mag 
das stimmen. Sprachlich aber lohnt es sich, sich auf ein leicht 
verdauliches ăBasic Niveauò zu begeben und mitzuhalten.

KOMMUNIKATION

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/tipps-fuer-verbraucher/klimaschutzprogramm-2023-2226992
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/tipps-fuer-verbraucher/klimaschutzprogramm-2023-2226992
https://www.campus.de/buecher-campus-verlag/leben/mit_ignoranten_sprechen-15564.html
https://www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/gesellschaft/super-tuesday-donald-trum-populisten-rhethorik-peter-modler-e894837/
https://www.die-verschwoerung.org/


#11

Foto Antonino Visalli 

Nicht: 
ăklimaneutralò, 

sondern ănature  
positiveò

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

https://unsplash.com/de/@_visalliart?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://www.die-verschwoerung.org/


#11 Nicht ăklimaneutralò, sondern ănature  positiveò

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ăMit dem Europªischen Green Deal (Factsheet: Was ist der 
europäische Green Deal?)wollen die 27 EU-Mitgliedstaaten bis 2050 
klimaneutral werden. In einem ersten Schritt sollen die 
Treibhausgasemissionen bis 2030 um mindestens 55 % gegenüber 
dem Stand von 1990 sinken.ò (Statistisches Bundesamt)

ăklimaneutralò: ein ziemlich kompliziertes Wort ð das noch dazu 
emotional wenig auslºst. Es ist eben ăneutralò. Wer es genau wissen 
will: ăKlimaneutralität bedeutet,ein Gleichgewicht zwischen 
Kohlenstoffemissionen und der Aufnahme von Kohlenstoff aus der 
Atmosphªre in Kohlenstoffsenken herzustellen.ò (European Parlament)

Vorschlag: Wie es besser geht

ănature positiveò ist sprachlich eine Alternative zu ăklimaneutralò oder 

ăumweltgerechtò oder ªhnliche Worte. Zugegeben, die konkrete 

Bedeutung ist unterschiedlich, aber allzu oft wird der Begriff 

ăklimaneutralò gar nicht im strikt definierten Sinn verwendet.

Wer es genau wissen will: 

òNature Positiveis a global societal goal defined as ôHalt and Reverse 

Nature Loss by 2030 on a 2020 baseline, and achieve full recovery by 

2050õ. To put this more simply, it means ensuring more nature in the 

world in 2030 than in 2020 and continued recovery after that.ó

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅăSobald jemand im Konflikt auf Basic Talk wechselt, ist der High Talk nur 
noch wenig wert.ò (Peter Modler). Spreche dann nicht wie eine 
Wissenschaftlerin, sondern wie eine Journalistin, die komplexe 
Sachverhalte in eine kurze Nachricht verpacken kann oder ð 
noch besser ð wie ein Werbetexter, der Themen in knackige Slogans und 
kurze Statements herunterbrechen kann.

ÅÜbe kurze Sätze. Reduziere die Wortmenge pro Text. Vereinfache die 
Sätze. Vermeide Passivkonstruktionen. Schreibe lesefreundlicher.

ÅEs geht nicht darum, intellektuell überlegen zu wirken. Vermeide möglichst 
komplizierte Fachsprache. 

ÅEs geht nicht darum, immer alles zu sagen. Reduziere deine Aussage auf 
die wichtigsten Argumente. Und setze das Wenige schlagkräftig in Szene.

Tipp: Lass dich inspirieren

Mehr zur genauen Begrifflichkeit ănature positiveò findet sich auf 
Wikipedia

Und bei der einem Verbund von 27 Naturschutzorganisationen, 
Unternehmen und Finanzinstitute, die sich zum Schutz der Natur 
zusammengeschlossen haben: https://www.naturepositive.org/

FRAMING

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

https://en.wikipedia.org/wiki/Nature-positive
https://www.naturepositive.org/
https://www.die-verschwoerung.org/


#12

Foto Marcelo Leal 

Es geht nicht um 
ăKlimaò.

Es geht um ăGesundheitò.

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

https://unsplash.com/de/@marceloleal80?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://www.die-verschwoerung.org/


#12 Es geht nicht um ăKlimaò, es geht um ăGesundheitò

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ăKlima- und Umweltschutzò, oder auch ăArtenschutzò und  
ăBiodiversityò, sind abstrakte Begriffe. Hinter all diesen Fachbegriffen 
stehen Auswirkungen, die sich direkt auf den Menschen, seinen 
Lebensraum und seine Lebensqualität auswirken ð und doch werden 
diese Begriffe nicht mit einem persönlichen Bezug wahrgenommen. 
Sie sind abstrakt und dar¿ber hinaus werden Begriff wie ăKlimaò, 
ăUmweltò, oder ăNaturò als ¿bergeordnete Konzepte wahrgenommen, 
die keinen direkten Bezug oder Relevanz zu einzelnen Personen 
haben.

Vorschlag: Wie es besser geht

Wechsle den Blickwinkel: Anstatt von ăKlimaschutzò oder 

ăUmweltschutzò zu sprechen, spreche besser ¿ber ăGesundheitò. Die 

Auswirkungen von Erderwärmung, Klimaveränderung und auch 

Klimaschocks und daraus resultierende lokale Wetter-Katastrophen 

haben direkte Auswirkung auf die ganz persönliche Gesundheit, sowie 

auf die Gesundheit besonders schützenswerter Personengruppen wie 

Kinder oder Senioren und Seniorinnen. Aus diesem Perspektivwechsel 

zum Gesundheitsschutz ergibt sich eher Handlungsdruck und 

Motivation zu Verhaltensänderung.

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

Spreche ganz konkret Aspekte des Gesundheitsschutzes an, die heute schon 
aufgrund der Erderwärmung und der Klimaveränderungen notwendig sind. 
Zum Beispiel: 
ÅSchutz vor zu großer Hitze (an Arbeitsplätzen, im privaten Bereich, für 

besondere Gruppen wie Kinder oder alte Menschen, aber auch für 
Haustiere). 

ÅWeise auf neue Verhaltensweisen hin zum Schutz der Gesundheit z.B. 
Warnungen vor Reisen oder Freizeitaktivitäten (Achtung Murenabgänge 
im Gebirge, Überflutungen, Feuergefahr etc.)

Å Informiere über neue gesundheitliche Gefahren durch Viren, Bakterien, 
Insekten etc. ê neue Krankheitserreger aufgrund der Klimaverªnderungen

ÅBiete Erste-Hilfe-Kurse und Katastrophen-Präventions-Trainings an, das die 
Gefahr von Naturkatastrophen zunehmen wird.

ÅWas tun gegen Klimaangst? Hier mal reinhören: Deutschlandfunk

Tipp: Lass dich inspirieren

ÅDie WHO bezeichnet den Klimawandel als ădie grºÇte 
Gesundheitsbedrohung f¿r die Menschheitò (WHO, 2021) und erkennt 
das Pariser Abkommen als das wichtigstePublic-Health-Abkommen 
des 21. Jahrhunderts an. Auch dieInternational Association of Public 
Health Institutes(IANPHI)sieht den Klimawandel als eine der größten 
globalen Herausforderungen. Somit können nationalePublic-Health-
Institute einen wichtigen Beitrag zu den klimawandelbezogenen 
Gesundheitsfragen leisten (siehez.B.IANPHIRoadmap/ Quelle rki).

ÅAktuelle Gesundheitsrisiken durch Klimawandel listet auch die 
European Environmental Agency auf. 

ÅDie Initiative ăThe Resiliant Earthò hilft psychisch gesund zu bleiben.

NARRATIV
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https://www.deutschlandfunk.de/klimawandel-nachhaltigkeit-psychologie-angst-100.html
https://www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/climate-change-and-health
https://www.ianphi.org/index.html
https://www.ianphi.org/index.html
https://ianphi.org/news/2021/roadmap-climate-change.html
https://www.rki.de/DE/Content/GesundAZ/K/Klimawandel_Gesundheit/Klimawandel_Gesundheit_node.html
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/publications/health-effects-of-climate-change-an-update-of-the-current-risks-of-climate-change-for-health
https://oneresilientearth.org/about/
https://www.die-verschwoerung.org/


#13

Foto: Mark König 

Was geht!

Statt: Was geht nicht.
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https://unsplash.com/de/@markkoenig?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://www.die-verschwoerung.org/


#13 Was geht, anstatt was geht nicht

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

Wie einfach ist es doch, zu sagen, dass Klimaschutz-Maßnahmen 
nicht funktionieren, nicht funktionieren werden, nicht durchsetzbar 
sind, nicht umsetzbar, nicht dauerhaft durchhaltbar, nicht realistisch, 
zu teuer, zu kompliziert, zu verkopft, zu ideologisch ê.. 

Wie einfach ist es, zu sagen, dass etwas nicht geht.

Vorschlag: Wie es besser geht

Klimaschutz erfordert Umdenken und vor allem neues Handeln. Ja, 

vieles davon ist schwierig. Aber anstatt sich auf das zu konzentrieren, 

was nicht geht, sollten wir uns auf das konzentrieren, was geht.

Vielleicht sind das dann eher die kleinen Schritte, als die großen. Aber 

es sind Schritte in die richtige Richtung.

Vielleicht hilft die Fokussierung auf alles, das, was jetzt schon geht oder 

eben einfach geht auch, um etwas positiver auf die großen, 

schwierigen Dinge zu blicken, die ð im Moment ð scheinbar ð noch 

nicht gehen.

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅEin Veränderungsprozess ist eine Transformation. Transformation ist 
Veränderung des Bestehenden zum Besseren.

ÅZerlege große Ideen oder Projekte in kleine Schritte und überprüfe, ob 
du/ihr vielleicht klein anfangen könnt.

ÅSammle alle Argumente zu ădas geht nichtò und bearbeite ein Gegen-
Argument nach dem anderen mit dem Gedanken: ăOk, das geht als 
Gesamtes also nicht. 
1. Warum genau geht es nicht? Sammle alle Hindernisse im Detail?
2. Lassen sich einzelne der aufgelisteten Hindernisse einzeln aus dem Weg 
räumen oder verändern?

Å3. Wenn A nicht geht, vielleicht geht dann B? Brainstorme Plan B oder Plan 
C

Å4. Suche ähnliche Veränderungsprozesse, die bei anderen Teams / 
Unternehmen bereits geklappt haben und lerne davon.

Tipp: Lass dich inspirieren

Susan Solomon, Professorin für Atmosphärenchemie und 
Klimaforschung am Massachusetts Institute of Technology (MIT), sagt: 
ăEs zieht mich einfach runter (wenn man auf das schaut, was nicht 
klappt). Außerdem lässt es alle vom Haken. Man signalisiert: Du 
brauchst es gar nicht zu versuchen, es ist sowieso nicht zu schaffen. 
Mein Ehemann sagt dauernd, dass ich zu optimistisch bin. Aber ich 
verstehe nicht, was der Sinn von Pessimismus sein soll.ò (Quelle SZ)

VERHALTEN
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https://chemistry.mit.edu/profile/susan-solomon/
https://www.sueddeutsche.de/wissen/susan-solomon-klimawandel-ozonloch-optimismus-li.3124451?reduced=true
https://www.die-verschwoerung.org/


#14

Foto:ȳɐɊɈ ȱɓɕɓɌ 

Gefühlvoll aufwühlen, 
statt rational langweilen.
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https://unsplash.com/de/@tengyart?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://www.die-verschwoerung.org/


#14 Gefühlvoll aufwühlen, statt rational langweilen

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

Klimawandel ist wissenschaftlich belegt. Und die meisten Experten, 
die darüber sprechen sind auch Wissenschaftler. Die Debatte um die 
Veränderungen des Klimas, seine Ursachen und seine Erfordernisse 
werden in Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft meist 
rational, seriös und sachlich vorgetragen ð in der Hoffnung, dass sich 
daraus eine kompetente, versierte Diskussion ableitet, entlang der 
Menschen aufgerufen sind, zu handeln.

Doch Menschen ticken nicht nur rational ð eher im Gegenteil.

Vorschlag: Wie es besser geht

Schlechte Nachrichten häufen sich. Die Sorgen werden täglich größer. 

Es ist ok, darüber auch zu verzweifeln, seinen Ängsten freien Lauf zu 

lassen und die Emotionen, die der Klimawandel auslöst, anzusprechen. 

Emotionalitªt wird von dem einen oder anderen als ăschwachò und 

ăweinerlichò wahrgenommen, ist aber zunªchst ein Zeichen von 

ăAuthentizitªtò und ăEchtheitò. Wir sind keine Roboter. Nat¿rlich macht 

die bedrohliche Situation etwas mit uns. Und es muss auch mal Zeit 

sein, seinen Gefühlen freien Lauf zu lassen. Kommunikativ stecken darin 

oft die spannenderen Stories (und Präsentation), als in rationalen 

Fakten und Daten. 

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅDiskutiere im Team, in deiner Organisation, im Unternehmen, welche 
Gef¿hle das Thema ăKlimakatastropheò, ăErderwªrmungò und 
ăArtensterbenò auslºst.

ÅSpreche ¿ber das Phªnomen ăKlimaangstò ð versuche 
herauszubekommen, inwieweit dein Team emotional blockiert oder gar 
motiviert ist.

ÅEine gute Anleitung, um über Gefühle zum Thema zu sprechen ist das 
Buch ăKlimagef¿hle ð wie wir an der Umweltkrise wachsen, statt zu 
verzweifelnò von Lea Dohm und Mareike Schulze, Knaur Verlag 2022 
(ISBN 978-3-426-28615-9) 

Tipp: Lass dich inspirieren

Im Oktober 2024 rast ein Monster-Hurrikan Milton auf die 
amerikanische Küste zu. Der gigantische Sturm entwickelt sich so schnell 
und heftig, dass der CNN-Meteorloge John Morales vor laufender 
Kamera in Trªnen ausbricht: ăEs ist einfach Furcht einflºÇendò. Morales 
kann die Dimensionen der Regenmassen, die er aus seinen Live-
Satelliten-Daten abliest, kaum fassen: Die hochemotionale Reaktion 
eines sonst gefassten, seriös berichtenden Journalisten geht viral und 
löst eine Debatte im Netz aus, wie emotional das Thema 
ăKlimakatastropheò ist und warum wir nicht scheuen sollten, diese 
Emotionen auch zu zeigen. (Quelle: SZ Vera Schroeder ¿ber ăGef¿hle in 
der Klimakriseò)

KOMMUNIKATION
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https://www.sueddeutsche.de/wissen/cnn-meteorologe-hurrikan-millionen-li.3127691?reduced=true
https://www.sueddeutsche.de/wissen/cnn-meteorologe-hurrikan-millionen-li.3127691?reduced=true
https://www.die-verschwoerung.org/
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Foto: Jon Tyson 

Es ist einfach zu teuer, 
Müll zu produzieren.
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https://unsplash.com/de/@jontyson?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://www.die-verschwoerung.org/


#15 Es ist einfach zu teuer, Müll zu produzieren

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

Die Themen ăNachhaltigkeitò oder ăKlimawandelò werden in vielen 
Unternehmen immer noch stark als ăPurposeò - als kommunikatives 
Marketinginstrument - gesehen, mit dem man den Verkauf von 
Produkten aufhübschen kann oder sich bei Bewerbern positiv 
positionieren kann. 

Vorschlag: Wie es besser geht

Nachhaltiges Wirtschaften, bzw. klimaverantwortliches 

Geschäftsverhalten hat ganz entscheidende (finanzielle) Vorteile:

Weniger Müll bedeutet weniger Kosten ð bei Herstellern, bei 

Verbrauchern, bei Kommunen. Lasst uns über Müll sprechen ð vor 

allem, wie wir ihn besser vermeiden können ð in der Produktion und im 

Einkauf.

 

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅEs geht um Risikomanagement und Profit: Rohstoff sind teuer, Ressourcen 
sind knapp: Je weniger Verpackung (und damit verbundener Produktions-
Müll und Entsorgungsmüll), umso günstiger.

ÅSchaut genauer hin: In vielen Verpackungen steckt noch ein zu geringer 
Recyclinganteil (z.B. in der Faltschachtel von Zahnpastatuben, beschichtete 
Bäckertüten).

ÅTransportverpackungen sind noch zu umfangreich, zu wenig 
wiederverwertbar und zu wenig recyclefähig (z.B. Zahnpastatuben 
könnten auch als Tube, stehend, transportiert werden).

Tipp: Lass dich inspirieren

Carolina Schweig gründete eine Firma für nachhaltige 
Verpackungsberatung und ist Mitglied im Fachbeirat der Stiftung 
Warentest: ăMit dem Thema Ressourcen und deren wirtschaftlichen und 
sparsamen Einsatz können wir in der Verpackungsindustrie, dem 
Rohstoffbereich und bei den Abpackern und Abfüllern einen 
wesentlichen Beitrag leisten (ê) Lassen Sie uns gemeinsam daran 
arbeiten!ò

VERHALTEN
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https://www.ceschweig.com/
https://www.ceschweig.com/
https://www.die-verschwoerung.org/
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Foto: Patrick Fore 

Nicht weniger.

.

Sondern mehr!
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https://unsplash.com/de/@patrickian4?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://www.die-verschwoerung.org/


#16 Nicht weniger. Sondern mehr!

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ÅăWir m¿ssen Verzicht ¿ben, um die Klimakrise zu bewªltigen.ò

ÅăNur durch Reduktion kºnnen wir die Umwelt retten.ò

ÅăWeniger Konsum ist der Schl¿ssel.ò

Problem: Unser Gehirn bewertet eine negative Erfahrung oder einen 

Verlust doppelt so stark wie eine positive Erfahrung oder einen 

Gewinn. Daher wehren wir uns gegen das ăWegnehmenò erheblich 

mehr als gegen das Zugewinnen. Kommunikativ wird das zum 

Problem. Also besser nicht von ăwenigerò, sondern von ămehrò 

sprechen.

Vorschlag: Wie es besser geht

Anstatt auf Verzicht und Reduktion zu fokussieren, sollten wir von den 

positiven Belohnungen eines nachhaltigen Lebensstils erzählen: Also 

nicht weniger, sondern mehr: Mehr Lebensqualität. Mehr Gesundheit. 

Mehr Chancen. Mehr Gemeinschaft. Mehr gesunde Produkte. 

Doch Menschen sind nicht naiv. Ihnen ist schon klar, dass ein ăGewinnò 

nicht mühelos erreicht werden kann. Trotzdem strengen sie sich an. 

Psychologen nennen das Belohnungsaufschub. Es ist also zu schaffen.

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅErzähle Geschichten von Menschen, die durch klimafreundliche 

Entscheidungen mehr Lebensfreude und Vorteile erfahren haben.

ÅKonzentriere dich auf konkrete positive Effekte wie finanzielle 

Einsparungen durch Energieeffizienz, den Genuss lokaler und saisonaler 

Lebensmittel oder den Spaß am Fahrradfahren statt im Stau zu stehen.

Å In Workshops: Führe Übungen durch, bei denen die Teilnehmenden die 

ăBelohnungenò eines klimafreundlichen Lebensstils auflisten und 

visualisieren. 

Tipp: Lass dich inspirieren

ÅNutze die Psychologie des positiven Framings: Wie können 

nachhaltige Maßnahmen als Gewinn verkauft werden?

ÅSieh dir erfolgreiche Kampagnen an, z. B. die ăMeatless Mondayò-

Bewegung, die Gesundheit und Umwelt in den Fokus stellt.

ÅBuchempfehlung: ăThe Power of Habitò von Charles Duhigg ð wie 

positive Verstärkung langfristige Verhaltensänderungen ermöglicht.

Å Inspiriere dich an Organisationen, die Belohnungssysteme für 

nachhaltiges Verhalten implementieren, z. B. durch Bonuspunkte oder 

Gamification-Ansätze. 

FRAMING
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https://www.mondaycampaigns.org/meatless-monday
https://www.schneller-schlau.de/carriereblog/artikel/7-erkenntnisse-aus-the-power-of-habit-mit-denen-du-lernen-zur-routine-machst/
https://www.die-verschwoerung.org/


#17

Foto: Hill Country Camera 

Hier hilft kein
ăgesunder Menschenverstandò
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https://www.die-verschwoerung.org/


#17 Hier hilft kein ăgesunde Menschenverstandò

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ÅăEs liegt doch im gesunden Menschenverstand, dass wir klimafreundlich 

handeln sollten!ò

ÅăJeder vern¿nftige Mensch weiÇ, dass wir unseren Planeten sch¿tzen 

m¿ssen.ò

ÅăMan muss doch nur logisch denken, um zu erkennen, was zu tun ist.ò 

Vorsicht: Diese Appelle funktionieren nicht, denn der "gesunde 

Menschenverstand" ist mutmaßlich für jeden Menschen etwas anderes. Es 

handelt sich um Ansichten und Überzeugungen, die für einen Einzelnen 

bedeutend sind und daher offensichtlich wirken. Menschen leiten daraus ab, 

dass die meisten anderen das auch so sehen müssten oder gefälligst so 

sehen sollten (Sebastian Herrmann)

Vorschlag: Wie es besser geht

Der ăgesunde Menschenverstandò ist in vielen Fªllen eher die 

persönliche Wahrheit Einzelner, der sich doch bitte auch der Rest der 

Welt anschließen möge. Man bezeichnet oft das als gesunden 

Menschenverstand, was ins eigene Weltbild passt. Der ăgesunde 

Menschenverstandò ist daher keine verlªssliche Grundlage f¿r eine 

breite Klimakommunikation. Statt auf subjektive Wahrheiten zu setzen, 

sollte man stattdessen zunächst gemeinsame Werte und 

wissenschaftlich fundierte Argumente abgleichen, um eine Basis für 

eine effektive Kommunikation zu schaffen.

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅErkläre in deinen Botschaften, warum bestimmte Maßnahmen wichtig sind, 

anstatt vorauszusetzen, dass es ăoffensichtlichò ist.

ÅEntwickle gemeinsame Werte: Finde die Punkte, die dein Publikum 

verbindet, wie z. B. der Wunsch nach Sicherheit, Gesundheit oder einer 

lebenswerten Zukunft.

ÅVerweise auf Studien und Fakten, die von einer breiten wissenschaftlichen 

Gemeinschaft anerkannt sind, um Argumente zu untermauern. 

Tipp: Lass dich inspirieren

ÅStudien wie die von Mark Whiting und Duncan Watts zeigen, dass 

nur wenige Aussagen tatsªchlich als ăCommon Senseò anerkannt 

werden. 

ÅSchau dir erfolgreiche Kampagnen an, die auf universelle Werte 

setzen, wie die ăWe Are Still Inò-Bewegung, die wirtschaftliche und 

soziale Argumente für den Klimaschutz verknüpft.

ÅBuchtipp: ăThinking, Fast and Slowò von Daniel Kahneman ð eine 

tiefere Einsicht in die kognitiven Prozesse hinter unserer 

Entscheidungsfindung. 

NARRATIV
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https://www.pnas.org/doi/10.1073/pnas.2309535121
https://www.wearestillin.com/
https://de.wikipedia.org/wiki/Schnelles_Denken,_langsames_Denken
https://www.die-verschwoerung.org/
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Foto: Darya Karaliova

Mut zur Utopie
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#18 Mut zur Utopie

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ăWer heute `das 22. JahrhundertÌ googelt, stößt auf den Aktienkurs eines Bio-

Tech-Unternehmens. Die wenigen Bilder, die kommen, zeigen technologisch 

verödete Städte, menschenleer, mit glatten Autobahnen und spitzen 

Wolkenkratzern, die nach Star Wars aussehen. Wer will da ernsthaft leben?ò ð 

so beschreibt der Politikwissenschaftler Joshua Beer in einem Essay die 

Dystopien. Und er zitiert auch den Journalisten Simon Reynolds: ăAls Junge, 

als junger Mann, da hatte ich Bilder vom 21. Jahrhundert im Kopf. Aber ich 

habe keine Vorstellung von 2050 oder 2100 ð außer Verfall oder 

Zusammenbruch.ò 

Vorschlag: Wie es besser geht

Die Klimakrise ist auch eine Krise der Vorstellungskraft: ăBereits um 1900 

erfreuten sich wilde, futuristische Zeichnungen großer Beliebtheit, die 

das Jahr 2000 in schºnen Farben malten: fliegende Autos (ê), 

Frisierroboter, bücherfressende Apparate zur Gedankenübertragung ð 

und dazu stets gut gelaunte Menschen. So daneben sie mit ihren 

Vorhersagen lagen, es sind Bilder, die Lust auf Zukunft machen. Und 

das aus einer Zeit, die an welterschütternden Krisen auch nicht arm 

war. (ê)ò Es liegt also an uns, welche Bilder wir zu 2050 oder 2100 

zeichnen (Joshua Beer)

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅVeranstalte Workshops oder kreative Brainstorming-Sessions, in denen 

Teilnehmende ihre Visionen für eine bessere Zukunft entwickeln (Nutze die 

Methode Zeitreise der Verschwörung für das Gute).

ÅNutze positive Zukunftsbilder, um Klimaschutzmaßnahmen greifbarer zu 

machen: Wie könnten Städte aussehen, die durchgrünt und 

verkehrsberuhigt sind?

Å Integriere Utopien in deine Kommunikation: Zeige konkrete Beispiele, wo 

zukunftsorientierte Projekte bereits Erfolge feiern, wie Co-Housing oder 

lokale Energiegemeinschaften (Beispiel: PatagoniaÌs Community ăWe the 

Powerò). 

Tipp: Lass dich inspirieren

ÅLiteraturhinweis: ăUtopien für Realistenò von Rutger Bregman ð wie 

visionäre Ideen die Welt verändern können.

ÅVideoempfehlung: Eine Dokumentation über nachhaltige 

Zukunftsstªdte, z. B. ăTomorrow ð Die Welt ist voller Lösungenò.

ÅPlanet Narratives ist eine gemeinnützige Initiative, die Kreative, 

Storyteller und Filmschaffende dabei unterstützt, die Zukunft des 

Planeten in ihren Geschichten unterzubringen. 

ÅOneday2050 ist eine kollaborative Plattform für Zukunftserzählungen, 

wie auch Imagine2200. Oder das EU-Projekt Stories2050.

NARRATIV
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https://www.tagesanzeiger.ch/es-braucht-jetzt-mut-zur-utopie-357061189964
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https://www.tomorrow-derfilm.de/
https://planetnarratives.de/
https://www.oneday2050.org/
https://grist.org/fix/series/imagine-2200-climate-fiction/
https://www.storiesfrom2050.com/stories
https://www.die-verschwoerung.org/
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What  about é? 

Vorsicht: 
Ablenkungsmanöver
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#19 What  about  é Nicht auf andere schieben

Warnung: Was wir schon viel zu lange sagen

ăWarum sollen wir etwas tun, wenn andere Lªnder mehr CO2 ausstoÇen?ò - 

Whataboutism ist ein beliebtes Ablenkungsmanöver ð insbesondere in der 

Klimadebatte: ăDu fliegst nach Berlin?ò ê ăJa, aber du isst doch auch ein 

Schnitzel.ò Um von der eigenen Unzulªnglichkeit abzulenken, f¿hrt man 

gerne die ăVerfehlungò des anderen auf. Guide Mehlkop, Sozialforscher an 

der Uni Erfurt hat 4 typische Entlastungswege identifiziert: 1. Das Abschieben 

von Verantwortung (ăDas muss die Politik entscheiden!ò), 2. Den Appell an 

hºhere Werte (ăIch brauche den SUV, weil ich 2 Kinder zur Schule fahre.ò), 3. 

Die Verweigerung der Faktenlage (ăCO2 ist gar nicht so schlimm.ò) oder die 

Weigerung Opfer anzuerkennen 4. Den Automatismus, eine Verantwortung 

direkt zurückzuschieben (reine Form des Whataboutism). 

Vorschlag: Wie es besser geht

Die Journalistin Vera Schroeder verweist in der SZ auf einige 

Strategien, wie man Whataboutism begegnen kann:

ÅDebunking: anderen klarmachen, dass man Whataboutism erkennt 

und dass dadurch die Debatte destruktiv wird

ÅAuf der Rückkehr zu den ursprünglichen Inhalten bestehen

ÅSachlich bleiben

ÅNotfalls das Gespräch unterbrechen und vertagen

ÅAblenken: zunächst einmal auf eine Tasse Tee einladen und 

nochmals beginnen

Let Ìs go : Damit kannst du sofort starten

ÅLenke das Gesprªch auf den Kern der Diskussion zur¿ck: ăInteressanter 

Punkt, aber lasst uns bei der Frage bleiben, was wir konkret tun kºnnen.ò

ÅVermeide, in einen Schlagabtausch einzusteigen. Stattdessen: ăJeder 

Beitrag zªhlt. Lass uns ¿ber Lºsungen sprechen, die wir umsetzen kºnnen.ò

ÅEntwickle prägnante Antworten auf häufige Whataboutism-Argumente, z. 

B. ăAndere Lªnder m¿ssen auch handeln, aber das entbindet uns nicht von 

unserer Verantwortung.ò 

ÅSchaffe eine Sammlung von Best Practices und Argumentationshilfen, die 

Teams im Bereich Klimakommunikation schnell abrufen können, um 

souverän auf Ablenkungsmanöver zu reagieren. 

Tipp: Lass dich inspirieren

Whataboutism lenkt von der eigentlichen Diskussion ab und zielt darauf 
ab, Handlungsdruck zu mindern. Statt sich auf Vergleiche und 
Ablenkungen einzulassen, sollten wir den Fokus auf die konkrete 
Handlungsebene zurückführen. Es geht nicht darum, die Verantwortung 
von anderen einzufordern, sondern darum, was wir selbst jetzt tun 
können, um den Klimaschutz voranzubringen. Klarheit und 
Zielorientierung sind die besten Mittel, um dem rhetorischen 
Ausweichen entgegenzutreten.

Buchtipp: ăThank You for Arguingò von Jay Heinrichs ð effektive 
Techniken, um rhetorische Tricks wie Whataboutism zu durchschauen 
und zu kontern.

KOMMUNIKATION

#100 Narrative für bessere (Klima)Kommunikation, 

ein Projekt der Verschwörung [für das Gute] 

https://www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/wissen/klimakrise-whataboutismus-psychologie-kommunikation-kommunikationsstrategie-e147509/?reduced=true
https://www.thalia.de/shop/home/artikeldetails/A1057505324
https://www.die-verschwoerung.org/
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